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Im Strom Ein verdammt 
guter Abend!energie und unbere

chenbarKeit bestim-
men die Konzerte von 
Martin Kohlstedt

hier Kommt eine band, die Bock hat, zu spielen.
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Der Pianist ist seit Langem ein 
Wegbegleiter der Mehlhose 
und Freund des Hau-
ses. Über die Jahre 
ist Kohlstedt mit 
seinem moder-
nen Entwurf 
von klassischer 
Musik und Elek-
tronik zu einem 
r e n o m m i e r t e n 
Künstler von inter-
nationalem Format 
gewachsen. Fünf Jahre 
nach seinem ersten Auftritt im 
Café beleben die Mehlhose-Ma-
cher nun die Erfurter Thomas-
kirche mit seiner unverwech-
selbaren Aura und dessen Opus 
»Strom«. Im Fluss der 9 Stücke 
löst sich der Komponist auf und 
macht Musik in ihrer ureigensten 

Dynamik erfahrbar. Man wird 
Zeuge, wie sich Nähe und 

Intimität zu Weite und 
Gewalt wandeln, so-

wie Schönheit in 
alledem zu finden 
ist — vor allem 
aber im Verge-
hen. Es erschei-

nen verschiedens-
te Formwelten, 

mal neblig gefähr-
lich, dann wieder 

ganz direkt, fast verspielt, 
bis hin zum Erstarren vor der ei-
genen Größe. (ndr)

Wenn andere Bands nah an 
ihren Fans sind — sind Mas-

sendefekt noch einen 
Wimpernschlag nä-
her. Musikalisch 
bewegt sich die 
Band im Bereich 
der deutschspra-
chigen Rockmu-
sik, mal mit mehr 
Punk-, mal mit 
mehr Popeinfluss, 
dabei aber immer mit 
dem größtmöglichen Ab-
stand zu Deutschrockklischees. 
Die Texte sind direkt aus dem Le-
ben gegriffen, es geht um Freude, 
Glück oder Wut, es wird aber nie-
mals gefühlsduselig — verspro-
chen. Das brandneu erschienene 
Album »PAZIFIK« ist ein Stück 
weit nachdenklicher, denn wenn 

die Welt verrücktspielt, kann 
das niemanden kalt lassen. 

Wieder näher am Mas-
sendefekt-beliebten 

Punk’n’Roll-Sound 
treibt die Band 
ihr Publikum 
zum Singen, Tan-
zen, Schwitzen 

und Lachen und 
schickt sie mit 

dem Gefühl nach 
Hause, einen ver-

dammt guten Abend ge-
habt zu haben. (ndr)

Strom — Martin Kohlstedt 
22.04.2018, Thomaskirche, 
Erfurt

www.franz-mehlhose.de

MASSENDEFEKT & Special 
Guest: KILLERPILZE  
28.04.2018, 20 Uhr, HsD, 
Erfurt  
www.hsd-erfurt.de
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»daS lied Kenne ich doch irgendWo her!« Wenn einem dieser Gedanke 
durch den Kopf geht, könnte man gerade die Musik von CHAMELEON 
WALK hören. Wir trafen uns mit Sänger und Gitarrist Axel Heyder, um 
mehr über die Band zu erfahren.

Axel Heyder, wie lange gibt es 

 CHAMELEON WALK schon?

AXEL HEYDER: (Lacht) Trotz unseres »ho-
hen« Alters sind wir eine noch relativ junge 
Band. Uns gibt es jetzt seit Ende 2015.

Wie haben Sie zueinander gefunden?

HEYDER: Wir kennen uns schon seit über 
zwölf Jahren, haben aber nicht gewusst, dass 
jeder von uns auch privat Musik macht. Ba-
bette war auf der Suche nach einem Mitstrei-
ter, mit dem sie regelmäßig spielen kann. Da 
ich beruflich viel mit Musikern zu tun habe, 
fragte sie mich, ob ich nicht jemanden ken-
ne … ja, mich! Denn ich wollte selbst auch 
wieder beständig musikalisch aktiv werden. 
Also haben wir uns zum Proben verabredet. 
Und das hat super funktioniert.

Wie würden Sie ihre Musik mit eigenen 

Worten umschreiben?

HEYDER: Da wir nur zu zweit unterwegs 
sind, können wir natürlich nicht mit allzu 

vielen Instrumenten arbeiten. Ich singe, spie-
le Gitarre und bediene mit der Cajón eine 
Fußtrommel. Babette spielt Saxophon — so-
mit ergibt sich bereits zwangsweise ein ganz 
eigener Sound. Durch die Instrumentierung 
bekommen unsere Songs eine ganz speziel-
le, melancholische Stimmung. Eine schnelle 
Popnummer von David Guetta wird bei uns 
zu einem ruhigen Stück, dem man gut zuhö-
ren kann und dadurch den Song ganz anders 
erlebt.

Welche Musik hat CHAMELEON WALK im 

Repertoire?

HEYDER: Unser Konzept war zunächst, 
dass wir unsere Lieblingssongs aus 30 Jah-
ren Musikgeschichte für uns selber ganz neu 
interpretieren. Eurythmics, Iggy Pop, David 
Bowie, Johnny Cash — aber auch mal eine 
punkige Nummer von Danzig. Genregrenzen 
kennen wir eigentlich nicht, wichtig ist, dass 
uns die Songs gefallen. Im Laufe der Zeit ist 
unser Repertoire natürlich stetig angewach-

sen und reicht nun von den 60iger Jahren bis 
hin zu ganz aktuellen Stücken. Zudem haben 
wir mittlerweile auch ein paar eigene Songs 
geschrieben.

Was hat es denn mit dem Bandnamen auf 

sich?

HEYDER: Zum einen beschreibt es ganz 
gut, dass wir die Songs anderer Künstler in 
ein komplett neues Gewand packen – wie bei 
einem Chameleon die Farbe haben sich bei 
uns die Lieder vollkommen gewandelt. Zum 
anderen sieht es einfach witzig aus, wie sich 
ein Chameleon bewegt.

Vielen Dank für das Gespräch.

Interview: Michael Stocker

Songs in neuem Gewand
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CHAMELEON WALK live 
19.04.2018, 20 Uhr, Pici Café & 
Vinothek, Westbahnhofstraße 5, Jena

Weitere Infos, Musik und Videos unter: 
www.chameleon-walk.de

chameleon WalK Sind: Babette Lauenstein 
(Saxophon) und Axel Heyder (Gesang und Gitarre)


